
	
		Für die volle Funktionalität dieser Site ist JavaScript notwendig. Hier finden Sie eine Anleitung zum Aktivieren von JavaScript in Ihrem Browser.




	
	
	
			zum Inhalt springen
	zum Footer springen


	

	

	
	
			

							
							
								
									
										
											
												
													[image: Logo: Universität Stuttgart - zur Startseite]
												[image: Logo: Universität Stuttgart - zur Startseite]
												
												

												Institut für Literaturwissenschaft
												
											

												
															
																Universität Stuttgart 
																Fakultät 09

														

														
													
														Sprache dieser Seite

															de


														

												

												
													Suche
													
												

												
													
														Hauptnavigationspunkte
													
												

												


										

									

								


								
								
									Suche

									
										
											
												
													
														Suche
														
													

													
														
													

												

												
																								
											

										

									

								

								
							
							

							
								
									
										
											zurück
											
													
	
	
	
	


											

										


										

											
												
													
														
															
																	Institut
	Forschung
	Lehre
	Abteilungen


		Abteilungen
	Amerikanische Literatur und Kultur
	Digital Humanities
	Englische Literaturen und Kulturen
	Germanistische Mediävistik
	Neuere Deutsche Literatur I + II
	Romanische Literaturen I - Galloromanistik
	Romanische Literaturen II - Italianistik


			Amerikanische Literatur und Kultur
	Aktuelles
	Team
	Forschung
	Lehre
	Future Teachers
	Kooperationen
	Veranstaltungen


				Future Teachers
	Aktuelles


				Lehre
	Lehrveranstaltungen
	Arbeitsmaterialien


			Digital Humanities
	Team
	Forschung
	Kontakt


			Englische Literaturen und Kulturen
	Aktuelles
	Team
	Forschung
	Lehre
	Internationales
	Veranstaltungen


				Internationales
	Exkursionen


				Lehre
	FAQ


				Veranstaltungen
	Events


			Germanistische Mediävistik
	Aktuelles
	Team
	Forschung
	Lehre
	Kontakt


			Neuere Deutsche Literatur I + II
	Team
	Kontakt
	Aktuelles
	Lehre
	Internationale Beziehungen
	Forschungsprojekte und -kooperationen


			Romanische Literaturen I - Galloromanistik
	Team
	Aktuelles
	Forschung
	E-Books
	Studium Allgemein
	Hinweise für Studierende
	Ausland
	Lehre
	Praktikum
	Ansprechpartner


				Forschung
	Projekte
	Tagungen und Workshops
	Promotionen und Habilitationen
	Kooperationen
	Lehre


					Projekte
	Theater/Nation
	Theatertechnik - Theaterkunst
	Literaturadaptionen in Comics
	Einblicke in die französische Filmkultur


				Lehre
	Fachschaft


			Romanische Literaturen II - Italianistik
	Team
	Aktuelles
	Studieninfos
	Leitfäden
	Datenbanken
	Italienzentrum
	Forschung
	Kontakt


				Forschung
	Projekte
	Promotionen und Habilitationen
	Tagungen und Workshops
	Lehre


					Lehre
	Sardisch


				Italienzentrum
	Italienzentrum: Fellowship (ermete)
	Broschüre mit Programm für das WiSe 22_23
	Italienzentrum: Veranstaltungen
	Italienzentrum: Kooperationen
	Italienzentrum: Stiftungslektorat
	Italienzentrum: Beirat
	Italienzentrum: Fellows


		Institut
	Team
	Kontakt
	Aktuelles


		Lehre
	Anglistik/Englisch
	Digital Humanities
	Germanistik
	Romanistik


			Digital Humanities
	Aktuelle Lehrveranstaltungen
	FAQ für Studierende
	FAQ für Studieninteressierte
	Mastertagungen


			Germanistik
	Auslandsstudium
	Studierendenpreise
	Lehrkooperationen
	Lehrprojekte
	Fachgruppe Germanistik
	Berufspraktische Lehrveranstaltungen


				Lehrprojekte
	Intersektionalität im Drama von Autorinnen des 18. und 19. Jahrhundert neu gelesen und neu gehört
	Ringvorlesung: Politik in Literatur und Sprache
	Stuttgarter Medienarchiv
	Kulturelle Bildung und soziale Ungleichheit
	Interkulturalität im Deutschunterricht
	Sprachpaten für Geflüchtete





														

													

												

											
											Navigation schließen
										


									

								

							


	

		
			
				
					
					
							
								
									
										
											
											
													
													Position innerhalb des Seitenbaumes

													
														
															Seitenpfad nach links schieben
														
														
															Seitenpfad nach rechts schieben
														
													

													
													
															
																				Start
																			
	
																				Lehre
																			
	
																				Germanistik
																			
	
																							Auslandsstudium
																						


													

													
												
											

									

								

							

						

					

					
		
						
						
							
						
							
								
									
										
											
												Auslandsstudium

												

											
													Hier finden Incoming- und Outgoing-Studierende alle relevanten Informationen rund um den Auslandsaufenthalt. Die Outgoings werden sich vor allem zu den ERASMUS-Möglichkeiten der Germanistik informieren, können uns aber auch ansprechen, wenn Sie über andere Wege ins Ausland gehen wollen. Für die Incomings haben wir spezielle Informationsangebote und Ansprechpartner.

											

										

								

							

						

					

				


	

   
       
          
  
		

				
		
									
									
									
										
												Auch wenn viele Studierende zunächst vor dem bürokratischen Verfahren, dem vermeintlichen "Verlust an Zeit" oder wegen finanzieller Sorgen mit gemischten Gefühlen an die Planung eines Auslandsaufenthalts gehen, kommen nahezu alle Studierende mit einem Lächeln auf dem Gesicht zurück und wollen die Zeit in der Fremde nicht mehr missen. Denn ein Studium im Ausland führt zu einer vielfältigen Horizonterweiterung und lohnt sich immer - auch für Germanistikstudierende. Wir wollen Sie ermuntern, sich die vielfältigen Möglichkeiten anzuschauen und stellen mit eigenen Erasmus-Kooperationen auch ein interessantes und niedrigschwelliges Angebot. Mehr dazu finden Sie weiter unten. 

Hier zunächst einige Impressionen unserer Studierenden von ihren Auslandsaufenthalten. 
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												Venedig! Erasmus! Ein Semester am Meer! Meine Motivation für dieses Auslandssemester war vor allem: ich muss nach zwei Jahren Onlinestudium und Vorlesungen im Wohnheim weg. Ich hatte das Gefühl, ich habe Lust auf eine Herausforderung und Zeit für mich alleine.

Es war rückblickend betrachtet wirklich eine der besten Entscheidungen, die ich getroffen habe. Allerdings nicht, weil mein Erasmus-Semester voller Partys und unzähliger neuer Freundschaften war. Es hat mich auch nicht zu einer anderen Person gemacht. Ich hatte ein paar Vorurteile und Erwartungen, die ich sofort ablegte, als ich in Venedig ankam. Ich konnte es nicht fassen, dass ich wirklich alleine war und dort für ein halbes Jahr leben und studieren würde. Ich war zuerst überfordert. Ich dachte, ich hätte meinen Mut überschätzt, ich konnte die Sprache nur bruchstückhaft und fühlte mich zuerst alleine.

Nach ein paar Wochen bemerkte ich wirklich, was diese Entscheidung eigentlich hieß. Ich hatte die völlige Freiheit, Venedig und die umliegenden Inseln zu erkunden, ich konnte in Ausstellungen gehen, wenn ich wollte. Ich konnte neue Leute bei Erasmus-Veranstaltungen kennenlernen, wenn ich wollte. Aber jeden Tag konnte ich mich wirklich entscheiden, was ich wollte. Ich begann also, ganz andere Dinge zu machen. Ich bin nach zwei Monaten aus Venedig auf die gegenüberliegende Insel Lido di Venezia gezogen. Dort ist man, egal wo man wohnt, fünf Minuten vom Strand entfernt. Ich habe mir ein Fahrrad gekauft, habe die Insel erkundet, wenn ich keine Vorlesungen hatte und bin mit dem Boot zur Uni gefahren. Die Vorlesungen waren interessant, ich habe die Kurswahl anfangs nicht ganz verstanden, habe dort aber beim Incoming Mobility Center an der Uni immer Hilfe bekommen. Ich war auf dem Markt einkaufen, habe lange Spaziergänge gemacht und mir ging es wirklich gut. An der Uni habe ich auch ein paar andere internationale Studierende kennengelernt und auch meine beiden Mitbewohner waren sehr lustig.

Von Februar bis Juni ist die Zeit in Venedig wirklich schön, man erlebt zuerst den nebligen Winter ohne Touristen, dann kommen sie aber ab Ostern angeströmt (dann sollte man nach Lido ziehen!). Da Venedig wirklich sehr, sehr touristisch ist, war es mir oft zu viel. Ganz früh am Morgen oder abends ist es aber sehr schön, außerdem gibt es Stadtviertel, die nicht so touristisch sind (Cannaregio, Dorsoduro, Castello). Was auch toll war, war die Kunstbiennale, die von April bis November alle zwei Jahre läuft. Ich habe viel erkundet und hatte dann auch viele Freund*innen zu Besuch, wodurch es noch schöner wurde. Nach einer Zeit kennt man sich sogar in Venedig aus, ich habe viel über die Geschichte der Stadt gelernt in einem der SIE-Kurse, die speziell für internationale Studierende an der Ca Foscari angeboten werden. Die Ca Foscari war super, es gibt unfassbar viele Kurse, die ich interessant fand und sehr viele Standorte in der Stadt verteilt. Die Vorlesungen wurden alle hybrid (online und live) angeboten, weshalb man auch ab und zu verreisen konnte.

Alles in allem: Es war sehr wertvoll für mich, ganz anders als erwartet, aber genau so, wie ich es eigentlich wollte. Das heißt, man kann wirklich mit etwas Mut, Durchsetzungsvermögen und Spontaneität selbstständig das Erasmus-Semester als ganz individuelle Chance nutzen, in einem fremden Land in einer fremden Stadt ein Zuhause zu finden (und sich selbst ein bisschen besser kennenlernen.

Lea Mina R. (BA Lehramt Deutsch/Kunst) war ein Semester lang an der Università Ca'Foscari in Venedig.


													Leas Blick auf Venedig, ganz ohne Touristen.
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												"Seit einigen Jahren geht das skandinavische ‚hygge‘ als Modewort viral. Einen Ort, um das damit verbundene Lebensgefühl wirklich kennenzulernen und ein bereicherndes Studiensemester im Ausland zu verbringen, ist die norwegische Hafenmetropole Bergen. Umrahmt von sieben Bergen, bietet die Stadt neben einer atemberaubenden Landschaft ein vielseitiges Kultur- und Veranstaltungsangebot für Studierende. Die Stadt ist das ganze Jahr mit internationalen Studierenden belebt und die Universität bietet neben einem reichen Studienangebot eine enge und familiäre Betreuung. Ich glaube, die persönlichen Reifeprozesse, die ein Erasmussemester initiieren kann, sind häufig unabhängig vom Land. Aber wer Lust am Wandern findet, ein gutes Paar Gummistiefel besitzt, um der regenreichsten Stadt Europas zu trotzen, und neugierig auf das skandinavische Lebensgefühl ist, ist an der Universität Bergen sehr gut aufgehoben!"

Sandra S. (Lehramt Deutsch/Englisch) war für ein Wintersemester lang an der Universitetet i Bergen in Norwegen.


													Bergen im Schnee
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												"Südkorea wird wohl nicht die allererste Adresse sein, an die Germanistikstudent:innen denken, sollten sie ein Austauschsemester planen. Da es aber gleich mehrere fachübergreifende Partnerschaften mit koreanischen Universitäten gibt, ist auch diese vielleicht etwas ungewöhnliche Wahl möglich, die ich für mich selbst nicht besser hätte treffen können.

Ich habe an der Seoul National University studiert, die im Süden der Hauptstadt etwas abgelegen vom ganz großen Trubel liegt. Der weitläufige Campus mündet in ein kleineres Gebirge, das sich perfekt für Wanderungen eignet. Um den Campus führt ein Shuttlebus, es gibt Restaurants, eine Vielzahl an Sportstätten, sowie eine sehr moderne und gut ausgestattete Bibliothek. Fast jede Woche finden größere oder kleinere Events statt, etwa Konzerte oder Theateraufführungen.

Seoul selbst ist mit seinen 10 Millionen Einwohnern politisches, wirtschaftliches wie kulturelles Zentrum von Südkorea. Überall gibt es etwas zu entdecken und erleben: Kulturerbe wie die beeindruckenden Paläste der Joseon Dynastie stehen neben modernen Wolkenkratzern, die beliebten Passagen mit Shoppingmalls, Cafés, Bars, Restaurants oder den großen Märkten sind immer voller hilfsbereiter und freundlicher Menschen, alles fühlt sich ein wenig schneller, hektischer und auch bunter an."

Benjamin K. (MA Literaturwissenschaft: Germanistik) war ein Semester an der Seoul National University in Südkorea.


													Benjamin legt mit Hilfe koreanischer Kommilitonen eine traditionelle Tracht an.
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												"Größere und bekanntere Städte werden Amherst zum Studieren oft vorgezogen, dabei liegt das Städtchen perfekt für Ausflüge in die Natur oder nach New York und Boston am Wochenende. Außerdem habe ich noch nie einen so schönen Campus und solch eine gut ausgestattete Bibliothek (siehe Bild) gesehen. Sowohl akademisch als auch persönlich hätte ich mir keine bessere Uni für mein Auslandssemester vorstellen können."

Claire R. (BA Lehramt Deutsch) war für ein Semester an der University of Massachusetts Amherst


													Ein Unigebäude in Amherst im Herbst.
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												"Der ganze bürokratische, zeitliche und finanzielle Aufwand bei der Vorbereitung war definitiv wert, was ich dadurch habe erleben dürfen. Ich glaube, wenn ich nicht aus meiner Komfortzone gegangen und in Deutschland im Vertrauten geblieben wäre, hätte es mich einige Jahre gebraucht, um das zu lernen, was ich in meiner Zeit in den USA habe lernen dürfen. Was damit zusammenhängt, ist, dass eben nicht immer alles perfekt war, dass so vieles fremd war und ich am Anfang auch sehr einsam sein konnte. Aber daran konnte ich auf eine Weise wachsen, wie ich es davor noch nie erlebt habe. Ich bin so dankbar, dass ich die Möglichkeit hatte, diese einzigartige Erfahrung machen zu dürfen, neue internationale Freundschaften zu schließen, über mich selbst hinauszuwachsen und faszinierende Orte mit eigenen Augen zu sehen!"

Christina B. (BA Germanistik/Anglistik) war ein Studienjahr an der University of North Carolina Wilmington


													Christina vor dem Kapitol.
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									Erasmus-Outgoings
	
											Beratung und Bewerbung: 

	Apl.Prof. Dr. Annette Bühler-Dietrich (NDL-Kooperationen)
	Fabian Dirscherl (Linguistik-Kooperationen)


Fragen zur Anerkennung von Studienleistungen aus dem Ausland: Dr. Yvonne Zimmermann


											
	Incoming-Students (Erasmus und andere)
	
											Beratung zur Auswahl von Lehrveranstaltungen, Unterzeichnung des Certificate of Arrival/Departure, Ansprechperson für das Transcript of Records

	Dr. Maria Kraxenberger (NDL-Kooperationen)
	Fabian Dirscherl (Linguistik-Kooperationen)



											


							





         

      

   



   
       
          
			
			
				Studium im Ausland

	Koordination des Erasmus+-Praktikaprogramms

	Infos für Beschäftigte




	

		

				
		
									
									
									ERASMUS

										
										
												Als ERASMUS-Student genießen Sie viele Vorteile:

	Sie müssen keine Studiengebühren an der Partneruniversität zahlen.
	Sie erhalten einen Mobilitätszuschuss für Ihren Auslandsaufenthalt.
	Sie werden bei der Organisation von Ihrer Sende- und Aufnahmeuniversität unterstützt.
	Wenn möglich werden alle im Ausland erbrachten Studienleistungen an unserem Institut angerechnet. 
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				ERASMUS-Kooperationen der NDL
			
		

	

	
		Italien

	Verona  
Ansprechpartner vor Ort: Frau Gabriella Pelloni 
	Pisa  (Voraussetzung: Italienisch B2)
Ansprechpartner vor Ort: Prof. Francesca Fedi
	Trento (im Aufbau)
	Roma 3 (Voraussetzung: Italienisch B1)
Ansprechpartner vor Ort: Prof. Dr. Giovanni Sampaolo
	Padua  (Voraussetzung: Italienisch A2)
Ansprechpartner vor Ort: Prof. Dr. Marco Rispoli


Polen

	Ermland-Masuren Universität Olsztyn 
Ansprechpartner vor Ort: Dr. Alina Kuzborska


Dänemark

	Kopenhagen 
Ansprechpartner vor Ort: Prof. Dr. Birthe Hoffmann


Luxembourg

	Luxembourg 
Ansprechpartner vor Ort: Marie-Anne Heyer


Vereinigtes Königreich

	King´s College London (nur Doktoranden)
	Ansprechpartner vor Ort: Liz Vehit


Norwegen

	Norwegian University of Science and Technology Trondheim (NTNU)
	Ansprechpartner vor Ort: Wolfgang Laschet


Kroatien

	Sveučilište Josipa Jurja Strossmayera u Osijeku
	Ansprechpartner vor Ort: Martina Suto



												
												

	




	
		
			
				ERASMUS-Kooperationen der Linguistik
			
		

	

	
		Island

	Reykjavik: Háskóli Íslands 


Niederlande

	Utrecht: Universiteit Utrecht


Norwegen

	Tromsø: Universitetet i Tromsø


Polen

	Lódz: Uniwersytet Lódzki (Polen)
	Wroclaw: Uniwersytet Wroclawski (Polen)


Schweden

	Göteborg: Göteborgs Universitet


Türkei

	Ankara: Hacettepe Üniversitesi 


Ungarn

	Budapest: Pázmány Péter Katolikus Egyetem 



												
												

	




	
		
			
				Partnerhochschulen der Universität Stuttgart
			
		

	

	
		Die meisten Institute der Universität Stuttgart haben Kooperationen mit internationalen Hochschulen aufgebaut. Wenn die Plätze nicht von eigenen Studierenden belegt werden, können auch Sie sich auf die Plätze bewerben. Wenden Sie sich in diesem Falle an den/die jeweilige/n ERASMUS-Koordinator/in des Fachs oder an das Dezernat Internationales. 

Eine Übersicht über die Partnerhochschulen der Universität Stuttgart finden Sie hier.


												
												

	









		

				
		
									Bewerbung beim Fachkoordinator
	
											Reichen Sie bei ihrem jeweiligen Erasmuskoordinator (NDL: Annette Bühler-Dietrich; Linguistik: Fabian Dirscherl) bitte folgende Unterlagen per Mail ein:

	Tabellarischer Lebenslauf (max. 2 Seiten)
	Motivationsschreiben (max. 1 Seite)
	Notenübersicht (LSF-Ausdruck)
	Ausgefülltes Formular (Prioritätenliste)


Fristen: Studierende, die im Herbst/Winter und/oder Frühjahr/Sommer ihr Auslandsstudium beginnen möchten, müssen sich zur Bewerbungsfrist im Mitte Januar des vorigen Studienjahrs bei der Fachkoordinatorin ihrer 1. Priorität um einen Platz im Erasmusprogramm bewerben.


											
	Nominierung & Bewerbung bei der Partneruni
	
											Wenn Sie ausgewählt wurden, werden Sie vom Fachkoordinator innerhalb von vier Wochen beim Büro für Internationale Angelegenheiten (IA) der Universität Stuttgart nominiert. Das IA nominiert Sie dann direkt bei den Partneruniversitäten und sendet Ihnen alle relevanten Dokumente für das weitere Bewerbungsverfahren zu.

Auswahlkriterien sind:

	fachliche Qualifikation (akademische Leistungen)
	Begründung des Studienvorhabens (Motivation)
	Interessen und Aktivitäten im und außerhalb des Studiums (Engagement)
	ggf. fachspezifische Kriterien


Im Anschluss müssen Sie sich noch einmal bei der Partneruniversität bewerben. Die Fristen und Anforderungen sind sehr unterschiedlich, informieren Sie sich daher möglichst früh über die Bedingungen der Partneruniversität.


											
	Restplatzvergabe
	
											Das Dezernat Internationales veröffentlicht im März die noch zur Verfügung stehenden Restplätze an den Partnerhochschulen für das Frühjahr/Sommer des nächsten Jahres auf seiner Homepage. Falls Studierende sich für Restplätze bewerben möchten, reichen diese eine vollständige Bewerbung beim Fachkoordinator der 1. Priorität zur Bewerbungsfrist (Juni) ein.


											
	
											

											


							





         

      

   



   
       
          
  
		

				
		
									
									
									Weitere Informationen

										
										
												Wenn Sie Interesse an einem ERASMUS-Austausch haben, melden Sie sich bitte für eine allgemeine Gruppenberatung beim Büro für Internationale Angelegenheiten der Universität Stuttgart an. Weitere Informationen, auch über Praktika im Ausland und weitere Möglichkeiten zum Austausch außerhalb des ERASMUS-Programms, finden sie auf den Seiten des Büros für Internationale Angelegenheiten.
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